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Die Geschichte vom Doppelmops

oder

ein O kommt selten allein

Ein Theater- und Lesevergnügen für Kinder ab 4 Jahren
Mit Figuren- und Schattenspiel, mit Liedern und wunderbaren Geschichten entführt das Theater Töfte sein Publikum „buchstäblich“ in die wunderbare Welt der Bücher, in der Lesen zum Vergnügen wird.

Spiel: Ralf Kiekhöfer

Ausstattung: Ulrike Speckmann

Regie: Ensemble

Ein riesiges Buch steht auf der Bühne, so groß, dass man nicht nur die Nase hineinstecken kann, sondern vielleicht  sogar ganz darin verschwindet.

Und in diesem seltsamen Buch sind eine Menge Buchstaben, Worte, Sätze und ganze Geschichten. Um aber die erste Geschichte erzählen zu können, müssen die Buchstaben erstmal in die richtige Reihenfolge gebracht werden. Und das ist nicht ganz einfach, denn das „E“ drängelt sich immer vor, das dicke „B“ ist zu langsam, das kleine „i“ hat schon wieder sein Pünktchen vergessen und ein „O“ kommt selten allein…

Zum Glück vertragen sich alle Buchstaben bald und der Geschichtenerzähler kann die erste Geschichte vorlesen. „Eines Tages hatte der kleine Zauberer Appetit auf Sahnetorte…“

Aber in dem großen Buch finden sich noch viel mehr wundersame Dinge, Bücher beginnen selbst zu sprechen, Figuren werden lebendig, ein kleiner Mops purzelt aus seiner Geschichte und sucht verzweifelt das Buch, aus dem er gefallen ist, und die Büchermaus krabbelt im Regal herum und findet immer neue Reime und Lieder.
Die Inszenierung entstand in Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei Recklinghausen und  wurde gefördert vom Ministerpräsidenten des Landes NRW.

Allgemeines zum Theater Töfte:
Das Theater Töfte ist seit Mai 1984 als freies professionelles Tourneetheater mit ganzjährigem Spielbetrieb unterwegs. Wir haben in dieser Zeit 22 Theaterstücke für Kinder zwischen 4 und 12 Jahren inzeniert und über 3.600 Gastspiele im gesamten Bundesgebiet und dem angrenzende Ausland gegeben. Unsere Spielorte sind Theater, Stadthallen, Bürger- und Gemeindehäusern, Jugendheime, Kleinkunstbühnen, Schulaulen, Turnhallen, Kindergärten, Spielplätze, Parks…
In den 20 Jahren unseres Bestehens haben wir zwei, für uns typisches Spielkonzepte entwickelt: Zum einen bevorzugen wir offen geführte Klappmaul-Figuren im Wechselspiel mit einem Schauspieler, zum anderen eine Verbindung von Schau-, Figuren- und Maskenspiel mit viel Live-Musik, besonders für die Stücke, in denen wir Kindern gestalterische Möglichkeiten zum Mitspielen anbieten. Wir haben auf zahlreichen nationalen und internationalen Festivals gastiert und  sind für unsere Arbeiten mit Preisen ausgezeichnet worden.
Fotos und weitere Informationen unter: www.toefte.de

